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1. Rechtliche Grundlagen der Arbeit zu Schutzbedarfen

• Gemeinsames Europäisches Asylsystem (GEAS): AufnahmeRL und 
VerfahrensRL

 gemeinsame Verpflichtung zu Schutz vulnerabler Personen, aber 
kein klares, einheitliches, systematisches Verfahren (weder 
geografisch noch nach Zielgruppe) 
• Mitwirkungspflichten im Asylverfahren (Chancengleichheit)
 gemeinsame Verpflichtung zur Umsetzung von 
Verfahrensgarantien

• Folge: Umsetzung von Identifizierungsmaßnahmen im Ermessen
der Mitarbeitenden der Aufnahmeeinrichtungen, sichtbare und 
unsichtbare Schutzbedarfe unterschiedlich versorgt



2. BeSAFE – Modellprojekt zur Identifizierung
besonderer Schutzbedarfe bei der Aufnahme

1.) Konzeptualisierung (seit Januar 2021)
Erstellung des zielgruppenübergreifenden Konzepts & notwendigen
Tools für die Pilotierung

2.)  Pilotierung in Nordrhein-Westfalen & Bremen (Herbst 2021-2022)
Identifizierung, Beratung, Vermittlung & Vernetzung vor Ort; Evaluation 
& Auswertung

3.) Veröffentlichung der fertigen Toolbox (März 2023)



3. Toolbox zur Identifizierung besonderer Schutzbedarfe

• www.baff-zentren.org/publikationen/toolbox-schutzbedarfe
• Leitfaden für Aufnahmeeinrichtungen und Fachberatungsstellen
zur Durchführung und zum Inhalt von Beratungsangeboten zu
Schutzbedarfen

• Dokumente/Arbeitsvorlagen für die Praxis 
• Policy Paper mit Eckdaten zur Implementierung und 
Qualitätssicherung



Leitfaden



Dokumentationsbogen



Poster 



Info-Flyer für Mitarbeitende



Schweigepflichtentbindung



4. Empfehlungen zur Umsetzung für Bundesländer



I. Informationen über Rechte

• Wer? Sozialarbeitende in Aufnahmeeinrichtungen (Sozialdienst, 
Gewaltschutzbeauftragte...), Medizinischer Dienst, Sicherheitsdienste, 
Verwaltungsangestellte

• Wie? Mehrsprachige Aufklärungsmaterialien, Videos,…



II. Wo können Informationen platziert werden? 

1. Gruppeninformation bei Ankunft/Einzug

2. Medizinische Erstuntersuchung – kombiniert mit Screening auf 
Foltererfahrungen, Trauma und/oder psychische Belastung

3. psychosoziale Peerberater*innen, die Bewohner*innen
Informationen zu besonderen Schutzbedarfen und entsprechende
Beratungsangebote vermitteln

4. Systematisches Screening aller Bewohner*innen durch
traumapädagogisch geschulte Sozialdienstmitarbeitende (PROTECT 
Fragebogen) 



III. Ablauf der Beratung zu Schutzbedarfen

• Wer? Geschulte Schutzbedarfsbeauftrage (Personalschlüssel 1:50)

• Wie? Personalmittel, geeignete Räumlichkeiten, Sprachmittlung, 
Schulungen, Netzwerk Fachberatungsstellen, Informationsmaterial für
Schutzsuchende, Supervision/Intervision, praxisnahe Arbeitshilfen



IV. Die Rolle von Fachberatungsstellen

• Wer? Mitarbeitende der Fachberatungsstelle

• Wie? Geeignete Räumlichkeiten, spezialisierte Sprachmittlung, 
Schulungen, Supervision/Intervision, personelle/finanzielle Kapazitäten



V. Verbindlichkeit in der Umsetzung

• Wer? Fachberatungsstellen, Leistungsbehörden (für Unterbringung
etc.), BAMF, Regelversorgung

• Wie? Runde Tische, Netzwerke, bedarfsgerechte Unterbringung, 
Sprachmittlung, Versorgungsangebote, Kapazitäten auf Ebene der 
Verwaltung/Behörden



VI. Qualitätssicherung

• Monitoring und Fachbegleitung

• externe, qualifizierte Sprachmittlung (evtl. telefonisch)
 regelmäßige Schulungen für Fachvokabular (z.B. rechtliche, 
medizinische Begriffe) und zu diskriminierungsfreier Sprache



5. Aktuelle Arbeit der BAfF zu besonderen Schutzbedarfen

• (Weiter)Entwicklung praktischer Arbeitshilfen zur Identifizierung, 
Beratung und Versorgung besonders schutzbedürftiger Geflüchteter

• Advocacy auf Länder- und Bundesebene 
• Unterstützung (von Bundesländern) bei der Entwicklung und 

Implementierung notwendiger Maßnahmen  



Lisa vom Felde, BAfF e.V. (lisa.vomfelde@baff-zentren.org)

DANKE FÜR IHRE
AUFMERKSAMKEIT
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